
22. - 24. 01. 2015
Garmisch-Partenkirchen

Seminarkongress für Ärzte,
Pfl egepersonal und Rett ungsdienste
• praxisorienti ert 
• interdisziplinär

Pfl egepersonal und Rett ungsdienste

Programm

Informati onen unter: www.kindernotf alltage.de

2.Kinder
 Notfall

Tage

allGemeine HinWeise
Wir empfehlen Ihre schrift liche Anmeldung.
Anmeldung: 
Bitt e anhängendes Formular benutzen (bei Bedarf bitt e kopieren).
Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich!

Tagungsgebühren:
Zahlungseingang  bis 31.12.2014 ab 01.01.2015 tageskarten
Ärzte 295,-  350,-  125,- 
Pfl egepersonal, 
Rett ungsdienst, Studenten*, 
nicht berufstäti ge* 
und nicht mehr 
berufstäti ge Ärzte* 175,-  200,-  75,- 
Rett ungsdienst 140,-  170,-  60,- 
Workshops 1 + 2    jeweils   60,- 										Workshops 3 – 7    jeweils   30,- 
Kongress-Party            p. P.   25,- 

Die Bankdaten sowie Ihre Registrierungsnummer erhalten Sie mit der 
schrift lichen Bestäti gung.
* Bitt e bei der Anmeldung eine Bescheinigung beifügen.
Die Belegung des Workshops ist nur in Verbindung mit der Teilnahme an 
der Tagung möglich.
Mit der Rechnungsstellung/Anmeldebestäti gung erhalten Sie unsere Bank-
verbindung und Ihre Registrierungs nummer und es wird die be ziff   erte 
Ge bü hr zur Zahlung auf das angegebene Konto – spesenfrei für den 
empfänger – fällig. Der Name auf der Anmeldung muss mit dem auf der 
Überweisung übereinsti mmen. Geben Sie bitt e unbedingt immer Ihre 
registrierungs nummer an.
Sofern Ihre Gebühren von einer Klinik überwiesen werden, so  bitt en wir 
Sie um die vollständige Angabe Ihres Namens und der Registrie rungs  -
nummer, da sonst eine Zuordnung der Zahlung nicht möglich ist.
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl der Workshops ist eine so  for-
ti ge Zahlung der Workshopgebühren erforderlich. nicht bezahlte Work -
shops werden 4 Wochen nach rechnungsstellung – ohne vorheri ge 
zusätzliche Informati on – wieder frei und bei Bedarf neu vergeben.
Bitt e keine Überweisung nach dem 20. 01. 2015!
Am Tagungsort ist nur Barzahlung (keine eC- oder Kreditkarten) möglich.
Stornierungen sind nur schrift lich möglich. Bei einer Stor nie  r ung bis 
zum 31. 12. 2014 wird eine Bearbei tungs gebühr von 25,– Euro berech-
net. Stor nierun gen nach dem 01. 01. 2015 können nicht rückvergütet 
werden. Selbst ver ständ lich können Sie Ihre An meldung auf eine Kolle gin 
oder  einen Kollegen übertragen. Bei Stor nie run gen bitt en wir um die An-
gabe Ihrer Bankverbindung  sowie um Rück sendung Ihres Registrierungs-
ausweises und der Quitt ung.
eine rückvergütung der Workshopgebühren kann aufgrund der 
begrenzten Teilnehmerzahl nicht erfolgen.
Mit Ausnahme von separat zu buchenden Workshops etc. ist u. U. trotz 
größter Planungsbemühungen eine Vollbe legung einzelner Ver an stal-
tungs  teile, die mit Dauer- oder Tagungsausweis besucht werden können, 
nicht auszuschließen. Ein Rechtsanspruch auf Teil nahme sowie Redu zie-
rung von Teilnahmegebühren ergibt sich hierdurch nicht.
Beachten Sie bitt e: Ihre Tagungsunterlagen liegen am 21. 01. 2015, 17:00 
bis 20:00 Uhr und am 22. 01. 2014 ab 8.00 Uhr am Ta gungs  schalter für Sie 
bereit. eine vorherige Zusendung erfolgt nicht.
Organisati on: Markus Lücke Kongress-Organisati on

Postf ach 1711 · D-29657 Walsrode
Telefon 05161-789536
www.luecke-kongresse.de · info@luecke-kongresse.de
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WOrKSHOPS – Anmeldung zu den Kursen veranstaltunGen 2014/15
• 7. Kölner Intensiv-Forum – 
 Interdisziplinäres Forum für Ärzte und Pfl egende
 Köln, 5. - 6. September 2014
 KOMED im MediaPark

• 2. Bodensee-Fortbildung – Anästhesie & Intensivmedizin
 Meersburg, 18. Oktober 2014
 Neues Schloss Meersburg

• 12. Potsdamer Intensivtage
 Potsdam, 21. - 22. November 2014
 Seminaris Seehotel Potsdam

• 7. PIIm – Praxis der Intensivmedizin und Intensivpfl ege
 Dresden, 28. - 29. November  2014
 Internati onales Congress Center Dresden

• 2. Kinder-notf all-Tage
 Garmisch-Partenkirchen, 22. - 24. Januar 2015
 Kongresshaus GAP

• Seminarkongress Interdisziplinäre Intensivmedizin
 Garmisch-Partenkirchen, 1. - 6. März 2015
 Kongresshaus GAP

Informati on und Anmeldung:
Markus Lücke Kongress-Organisati on
Postf ach 17 11 · 29657 Walsrode
Geschwister-Scholl-Straße 2 · 29664 Walsrode
Telefon 05161-789536 · Fax 05161-789537
www.luecke-kongresse.de · info@luecke-kongresse.de

Bitt e beachten

 Ihr Reservierungswunsch sollte rechtzeiti g eintreff en, damit für 
die Bearbeitung und Ihre Benachrichti gung genügend Zeit bleibt.

 Bei Kongressen und Tagungen wird gebeten, den für die Hotel-
reservierung vermerkten Anmeldeschluss einzuhalten, da sonst 
eine wunschgemäße Reservierung nicht ge währleistet werden 
kann.

 Sie erhalten von uns eine schrift liche Reservierungsbestä ti  gung.

 Durch die Reservierung kommt ein so genannter Gastauf-
nahmevertrag zwischen Ihnen und dem Hotel zustande, der 
beide Seiten zur Einhaltung des Vertrages verpfl ichtet.

 Nicht benöti gte Zimmer bitt e rechtzeiti g abbestellen. Leer-
bettf  orderungen der Hotels, die aus Nichterscheinen oder zu 
später Annulierung resulti eren, gehen zu Lasten des Bestellers.

 Garmisch-Partenkirchen-Tourismus tritt  für Sie als Vermitt  ler 
auf, ohne aus dieser Täti gkeit eine Haft ung zu übernehmen.

AnFAHrT

erlebnis im doppelpack
Garmisch-Partenkirchen mit seinen beiden Ortsteilen bietet ein 
abwechslungsreiches Einkaufs- und Einkehrerlebnis in gemüt-
licher Atmosphäre und vor einer atemberaubenden Bergkulisse. 
Dabei können Sie ganz einfach im Zentrum der jeweiligen Ortsteile 
Garmisch und Partenkirchen parken, denn das farbige Parkleit-
system führt Sie direkt zu Ihrem Wunschziel. Die Wege von den 
Parkplätzen ins Zentrum sind kurz und die Geschäft e und Restau-
rants sind schnell und bequem zu Fuß zu erreichen. 
Verwinkelte Gassen, idyllische Plätze, urige Gastronomie, Pano-
rama-Cafés, moderne Einkaufsstraßen und inhabergeführte 
Fachgeschäft e schaff en einen perfekten Mix aus Traditi on und 
Moderne und machen Ihren Einkaufsbummel besonders erlebens-
wert.

Kongresshaus
richard-Strauss-Platz 1
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 Freitag, Samstag,
 23. 01. 2015 24. 01. 2015

  13.30  15.30  10.30  12.15
  – – – – 
  15.00 17.00 12.00 13.45 

WS 1 airway-management

WS 2 niv

WS 3 Speaking-up

WS 4 invasive maßnahmen

WS 5 CPr reloaded

WS 6 Chaos beim Kindernotf all

WS 7 Vorsichtung 
 bei massenanfall

Bitt e ankreuzen. Ihre Wünsche werden, wenn möglich, berücksichti gt. 
(Ach tung:  begrenzte Teilnehmerzahl. Berücksichti gung in der Reihen-
folge der Anmeldungen.) l = 90 Min.;  = 180 Min. 

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl der Workshops ist eine sofor ti ge 
Zahlung der Workshopgebühren erforderlich. 

Nicht be zahlte Work shops werden vier Wochen nach Rechnungsstellung 
– ohne vorherige zusätzliche Informati on – wieder frei und bei Bedarf 
neu vergeben.

WOrKSHOPS – Anmeldung zu den Kursen
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Anmeldung (bei Bedarf bitte kopieren)

2. Kindernotfalltage
Kongresshaus GAP – 22. - 24. Januar 2015

p	 Arzt / Ärztin     p Pflege     p Rettungsdienst
p	Dauerausweis                       p Tageskarte Donnerstag
p	 Tageskarte Freitag               p Tageskarte Samstag
p	Anmeldung zur Kongress-Party mit               Person(en)

Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich. 
Bitte alle Angaben in Druckbuchstaben.  
Unleserliche Namen ziehen Fehler nach sich!

Ihre Adresse:

p Frau     p Herr

Titel / Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon                                                 Telefax     

E-Mail

Datum	 Unterschrift

Teilnehmerbefragung / bitte ankreuzen:

Wie ist Ihre Dienststellung?

p Student	 p Arzt in Weiterbildung	 p Oberarzt 
p Pflege	 p Facharzt	 p Chefarzt 
p Rettungsdienst

Fachrichtung

p Anästhesie	 p Pädiatrie	 p Innere  
p Chirurgie	 p Neurologie	 p Sonstige

p Univ.-Klinikum	 p Haus der Maximalversorgung
p Haus der Regelversorung	 p Niedergelassen/Praxis 
p Rettungsdienst

Online-Anmeldung unter: www.luecke-kongresse.de

Erk lärungen der  For t b i ldung s formate:
•	Info pur: 30 Min. Übersichtsvortrag plus 10 Min. Diskussion
•	Fall für den Experten: 5 Min. Fallvorstellung, 20 Min. evidenz-

basierte Aufarbeitung durch Experten, 10 Min. Diskussion
•	Fälle kompakt: Drei themenbezogene Fallvorstellungen plus 

Diskussion

•	Pro-Con-Sessions: Streitgespräch zweier Eperten zu vieldisku-
tiertem Thema 

•	Tutorien: Offene, kostenlose Veranstaltungen zu einem speziellen 
Thema der Kindernotfallmedizin, interaktiv und praxisorientiert, 
keine Buchung notwendig (werden am Freitag und Samstag in  
veränderter Reihenfolge angeboten).

•	Workshops: Kostenpflichtige Praxis-Schulungen in Kleingruppen 
(max. 20 Personen), Buchung bei Kongressanmeldung erforder-
lich (werden am Freitag und Samstag in veränderter Reihenfolge  
angeboten).

	 Bitte direkt nach 
	 Garmisch-Partenkirchen schicken!

	 Hotelreservierung

Veranstaltung:	 2. Kindernotfalltage 
22. - 24. Januar 2015

Anmeldeschluss für Ihre 
Hotelreservierung:	 22. Dezember 2014

Absender  (mit Schreibmaschine oder in Blockschrift)

Frau  l            Herr  l

Name, Vorname

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:	                          Telefax:

E-Mail:

Ich bestelle verbindlich           Einzelzimmer         Doppelzimmer

Preis pro Person	E inzelzimmer	D oppelzimmer
inkl. Frühstück	 fl. Warm- u. Kaltwasser	 fl. Warm- u. Kaltwasser
Kurbeitrag extra	 Etagendusche	 Etagendusche

Gästehäuser/Privat	 l bis 45,00 e	 l bis 40,00 e

	D usche/WC; Bad/WC	D usche/WC; Bad/WC

Kategorie 1	 l 46,00 – 64,00 e	 l 41,00 – 55,00 e

Kategorie 2	 l 65,00 – 95,00 e	 l 56,00 – 78,00 e

Kategorie 3	 l ab 95,00 e	 l ab 79,00 e

vom	 bis	 für	 Nächte

Ankunft	 l mit Pkw	 l mit Bahn

Datum	 Unterschrift

Telefon:	0 88 21/91 07 26
Telefax:	0 88 21/91 07 59
E-Mail:	 reservation@gapa.de

2.Kindernotfalltage
Seminarkongress für Ärzte,
Pflegepersonal und Rettungsdienste
• praxisorientiert  • interdisziplinär

22. - 24. Januar 2015
Garmisch-Partenkirchen

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Thomas Nicolai, München 
Dr. Florian Hoffmann, München 
Dr. Oliver Heinzel, Tübingen 
Dr. Ellen Heimberg, Tübingen 
Julia Daub, Tübingen 
Michael Storz, München

Tagungsort/büro: 
Kongresshaus GAP 
Richard-Strauss-Platz 1 · 82467 Garmisch-Partenkirchen
geöffnet ab dem 21. 1. 2015, 17.00 - 20.00 Uhr, 22. 1. 2015, 8.00 Uhr

Anmeldung/Information/Programmanforderung/Ausstellung:
Markus Lücke · Kongress-Organisation 
Postfach 1711 · 29657 Walsrode
Telefon (05161) 789536 · Telefax (05161) 789537
E-Mail: info@luecke-kongresse.de 
www.luecke-kongresse.de · www.kindernotfalltage.de

Auskünfte für Aussteller und Sponsoren:
Markus Lücke · Kongress-Organisation 
Postfach 1711 · 29657 Walsrode
Telefon (05161) 789536 · Telefax (05161) 789537
E-Mail: info@luecke-kongresse.de

Programm Donnerstag, 22. Januar 2015

11:00 	 Begrüßung –  
Eröffnung der Industrieausstellung 
R. Morhart, Garmisch; T. Nicolai, München; Orga-Team

11.30 - 13.15 	 Seminar 1:   A = Airway, Atemwege 
Vorsitz: T. Nicolai, München; O. Heinzel, Tübingen

11.30 - 12.00 	 Info pur: Der schwierige Atemweg beim Kind 
M. Weiss, Zürich

12.00 - 12.30 	 Fall für den Experten: Fremdkörper-Aspiration 
J. Strauß, Berlin

12.30 - 13.00 	 Fall für den Experten:  
Nachblutung nach Tonsillektomie 
K. Becke, Nürnberg

13.00 - 13.15	 Resümee

13.15 - 14.15 	 Mittagspause – Besuch der Industrieausstellung

14.15 - 16.00 	 Seminar 2: B = Breathing, Atmung 
Vorsitz: B. Landsleitner, Nürnberg; J. Hammer, Basel

14.15 - 14.45 	 Info pur: Algorithmus Dyspnoe –  
wie bewerte ich die Atemnot? 
J. Hammer, Basel

14.45 - 15.15 	 Atmungs-Fall für den Experten:  
Notfälle beim Kind mit Tracheostoma  
K.-H. Mücke, Hannover

15.15 - 15.45 	 Info pur: Stellenwert und praktische Tipps zur 
Durchführung von nicht-invasiver Beatmung (NIV) 
bei akuter Dyspnoe im Kindesalter 
S. Demirakca, Mannheim; M. Hanelt, Tübingen

15.45 - 16.00	 Resümee

16.00 - 16.30 	 Pause

16.30 - 18.00 	 Podiumsdiskussion: Kindernotfallmedizin in 
Deutschland – Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?   
J. Strauß, Berlin; T. Nicolai, München; P. Schmitten-
becher, Karlsruhe; F. Hoffmann, München;  
O. Heinzel, Tübingen; W. Eppich, Chicago;  
C. Eich, Hannover; F. Flake, Oldenburg;  
J. Daub, Tübingen + KV + Politik

18.10 - 18.30 	 PAEDSIM live on stage:  
Der lebensbedrohliche Kindernotfall vor Ihren Augen 
und den Augen der Eltern 
Team PAEDSIM

18.30 - 19.30 	 Keynote lecture: Breaking bad news –  
wie ticken Eltern, wenn ihre Kinder lebens- 
bedrohlich erkrankt sind?  
A. Hänsel, München

19.30 - 21.30 	 Get-together im Kongresshaus

Programm Freitag, 23. Januar 2015

08.30 - 10.15 	 Seminar 3: C = Circulation, Kreislauf 
Vorsitz: C. Eich, Hannover; F. Hoffmann, München

08.30 - 09.00 	 Info pur: Kurz vor den neuen Kinder-Reanimations-
leitlinien 2015: Aktueller Stand und Ausblick 
C. Eich, Hannover

09.00 - 09.30 	 Fall für den Experten 1: Welche Infusionslösung  
sollen wir benutzen? 
S. Brenner, Dresden

09.30 - 10.00 	 Fall für den Experten 2: Schock, aber was für einer? 
P. Jung, Lübeck; J. Daub, Tübingen

10.00 - 10.15	 Resümee

10.15 - 10.45 	 Pause

10.45 - 12.30 	 Seminar 4: D = Disability, Bewusstlosigkeit 
Vorsitz: G. Rellensman, Münster; S. Brenner, Dresden

10.45 - 11.15 	 Info pur: Vermeidung von Sekundärschäden beim 
kindlichen Schädelhirntrauma – alles klar, oder? 
M. Schuhmann, Tübingen

11.15 - 11.45 	 Fall für den Experten: Differentialdiagnostische 
Überlegungen bei Bewusstlosigkeit 
E. Heimberg, Tübingen

11.45 - 12.15 	 Fall für den Experten: Aktuelle Trends beim  
Krampfanfall  
I. Borggräfe, München

12.15 - 12.30	 Resümee

12.30 - 13.30 	 Mittagspause

13.30 - 15.00 	 Tutorien Runde 1         Workshops Runde 1

15.00 - 15.30 	 Pause

15.30 - 17.00 	 Tutorien Runde 2         Workshops Runde 2

17.00 - 17.30 	 Pause

17.30 - 19.15 	 Seminar 5: E = Exposure, externe Ursachen 
Vorsitz: E. Heimberg, Tübingen; J. Daub, Tübingen

17.30 - 18.00 	 Fall für den Experten 1: Wieviel Chirurgie braucht 
das stumpfe Bauchtrauma 
P. Szavay, Luzern

18.00 - 18.30 	 Fall für den Experten 2: Moderne Analgesie- 
konzepte beim Kindernotfall – eigentlich so einfach 
B. Landsleitner, Nürnberg

18.30 - 19.00 	 Info pur: Wer hat im Schockraum den Hut auf –  
Entscheidungsfindung als Teamsport 
W. Eppich, Chicago

19.00 - 19.15	 Resümee

        ab 19.30 	 Kongress-Party in der Lodge am Hausberg 
(für Sitzplatz inkl. Abendessen und 1 Freigetränk ist 
eine extra Anmeldung erforderlich)

Programm Samstag, 24. Januar 2015

08.30 - 10.15 	 Seminar 6: Kindernotfallversorgung 2020 –  
Welche Innovationen bietet die Zukunft? 
Vorsitz: O. Heinzel, Tübingen; F. Hoffmann, München

08.30 - 09.00 	 Info pur: Der Kindernotfallspezialist:  
Pediatric emergency medicine in der Schweiz 
G. Staubli, Zürich

09.00 - 09.30 	 Info pur: Triagierung in der Kindernotfall-Ambulanz 
R. Löllgen, Bern

09.30 - 10.00 	 Info pur: Sekundärtransporte – welche Strukturen 
werden benötigt? 
K. Seidemann, Karlsruhe

10.00 - 10.15	 Resümee

10.15 - 10.30 	 Pause

10.30 - 12.00 	 Tutorien Runde 3         Workshops Runde 3

12.00 - 12.15 	 Pause

12.15 - 13.45 	 Tutorien Runde 4         Workshops Runde 4

13.45 - 14.00 	 Pause

14.00 - 15.45 	 Seminar 7: N = Neonatologie 
Neonatologie und Patientensicherheit

	 Vorsitz: H. Hummler, Ulm; C. Härtel, Lübeck

14.00 - 14.30 	 Info pur: Das Neugeborene mit Mekoniumaspira-
tionssyndrom – keine Chance ohne Neonatologen? 
J. Schwindt, Wien

14.30 - 15.00 	 Fall für den Experten 1: Der Transport des reani-
mierten Neugeborenen – Stress pur oder Routine? 
C. Härtel, Lübeck

15.00 - 15.30 	 Fall für den Experten 2: Die Aufnahme des Neuge-
borenen auf der neonatologischen Intensivstation 
– wie geht‘s weiter? 
H. Hummler, Ulm

15.30 - 15.45	 Resümee

15.45 - 16.00	 Abschlussdiskussion: Ihre Meinung ist gefragt

tutorien
  1	 Interdisziplinäre Schock-

raumversorgung –  
welche Diagnostik bei wel-
chem Verletzungsmuster? 
V. Teusch, München 
P. Szavay, Luzern 
P. Schmittenbecher, Karlsr.

  2	D yspnoe im Kindesalter – 
interaktive Videobeispiele 
T. Nicolai, München 
J. Hammer, Basel

  3	E ntwicklung von SOPs 
für den Rettungsdienst – 
kindliche Atemnot  
M. Storz, München 
F. Flake, Oldenburg 
P. Jung, Lübeck

  4	E ntwicklung von SOPs 
für den Rettungsdienst – 
Krampfanfall beim Kind 
M. Storz, München 
F. Flake, Oldenburg 
M. Fedlmeier, Garmisch

  5	 Versprühen, verdünnen, 
verrechnen – Tipps und 
Tricks zur Medikamenten-
applikation beim Kinder-
notfall 
J. Strauß, Berlin 
O. Heinzel, Tübingen 
A. Schmelzer, München

workshops
WS 1	A irway-Management 
	 T. Nicolai, München
	 S. Demirakca, Mannheim
	 M. Edlinger, Klagenfurt

WS 2	N icht-invasive Beat-
mung (NIV) 

	 R. Huth, Mainz
	 M. Hanelt, Tübingen
	 B. Schmitt (Hamilton)
	 S. Demirakca, Mannheim

WS 3	 Speaking-up – wie 
durchbreche ich Hier-
archien zum Wohle des 
Kindes?

	 J. Daub, Tübingen
	 B. Sandmeyer, München

WS 4	I nvasive Maßnahmen 
beim Kindernotfall

	 M. Lehner, München
	 H. Heigoldt, Tübingen
	 M. Storz, München
	 A. Schmelzer, München

WS 5	 CPR reloaded – Prak-
tische Übungen nach 
ERC-Leitlinien 2010

	 C. Eich, Karlsruhe
	 M. Olivieri, München
	 P. Wagner, Tübingen

WS 6	 Chaos beim Kinder-
notfall

	 J. Daub, Tübingen
	 E. Heimberg, Tübingen

WS 7	 Vorsichtung bei  
Massenanfall

	 M. Storz, München
	 T. Huppertz, München

  6	 Postreanimationsbehand-
lung beim Kind –  
auf was kommt es an? 
M. Schuhmann, Tübingen 
S. Brenner, Dresden 
G. Rellensmann, Münster

  7	 Innerklinische Notfall-
teams – nicht nur bei 
Reanimationen sinnvoll? 
R. Löllgen, Bern 
E. Heimberg, Tübingen 
W. Eppich, Chicago

  8	 Kindernotfall – Basics  
(Teil 1, Airway +  
Breathing) 
J. Büttner, Tübingen 
J. Keil, München

  9	 Kindernotfall – Basics  
(Teil 2, Circulation +  
Disability) 
M. Olivieri, München 
H. Heigoldt, Tübingen

10	 Transport von kritisch 
kranken Kindern –  
Herausforderungen an 
Mensch und Material 
B. Landsleitner, Nürnberg 
K. Seidemann, Karlsruhe 
J. Büttner, Tübingen


